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	Auszug Rahmenlehrplan/-richtlinie
(Zielformulierung und Inhalte; weitere Kompetenzen siehe unter „Berufsbezogene Vorbemerkungen“)


	Siehe Kerncurriculum Chemie: Niedersächsisches Kultusministerium (2009), S. 18 bis 29


	Zeitrichtwert lt. curricularer Vorgabe
	1 Jahr (80 Std.)

	Zeiteinschätzung intern
	1 Jahr (80 Std.)

	(bei Bedarf)
	

	(bei Bedarf)
	


	Std.
	Lerninhalte / Lernsituation
	zentrale Kompetenzen
	didaktisch-methodische Hinweise
	ggf.Unterrichtsmaterial

	2
	Einführung, Orga
	Regeln, Bewertung, Sicherheit, kurze Wiederholung

	
	Sicherheitsbelehrung
Wiederholungsaufgaben

	6


	Quantitative Betrachtungen


	Kompetenzbereich Fachwissen / Fachkenntnisse

Die Schülerinnen und Schüler…

BK Stoff - Teilchen

· beschreiben den Stoffumsatz bei chemischen Reaktionen.
BK Struktur - Eigenschaft

· -

BK Donator - Akzeptor

· -

BK Kinetik u.Gleichgew.

BK Energie

Kompetenzbereich Erkenntnisgewinnung / Fachmethoden

Die Schülerinnen und Schüler…

· ermitteln den Stoffumsatz bei chemischen Reaktionen.
Kompetenzbereich Kommunikation 

Die Schülerinnen und Schüler…

Kompetenzbereich Bewertung / Reflexion

Die Schülerinnen und Schüler…

· erkennen und beschreiben die gesellschaftliche Relevanz und Bedeutung von Stoffen in ihrer Lebenswelt.
· reflektieren Alltagszusammenhänge anhand stöchiometrischer Berechnungen.
· erkennen die Bedeutung der Fachsprache für Erkenntnisgewinnung und Kommunikation.

	Versuche

Referate
GA

Präsentationen
Rechenaufgaben
	Kopien zur Bearbeitung


	
	Reaktionsgeschwindigkeit


	
	
	Kompetenzbereich Fachwissen / Fachkenntnisse

Die Schülerinnen und Schüler…

BK Stoff - Teilchen

· -

BK Struktur - Eigenschaft

· -

BK Donator – Akzeptor

BK Kinetik u. Gleichgew.

· definieren den Begriff der Reaktionsgeschwindigkeit als Änderung der Konzentration pro Zeiteinheit.

· beschreiben die Abhängigkeit der Reaktionsgeschwindigkeit von Temperatur, Druck, Konzentration und Katalysatoren

BK Energie

· .

Kompetenzbereich Erkenntnisgewinnung / Fachmethoden

Die Schülerinnen und Schüler…

Kompetenzbereich Kommunikation 

Die Schülerinnen und Schüler…

· vergleichen den Geschwindigkeitsbegriff in Alltags- und Fachsprache.
Kompetenzbereich Bewertung / Reflexion

Die Schülerinnen und Schüler…

· erkennen und beschreiben die gesellschaftliche Relevanz und Bedeutung von Stoffen in ihrer Lebenswelt.
· reflektieren Alltagszusammenhänge anhand stöchiometrischer Berechnungen.
· erkennen die Bedeutung der Fachsprache für Erkenntnisgewinnung und Kommunikation.

· erkennen und beschreiben die Bedeutung unterschiedlicher Reaktionsgeschwindigkeiten alltäglicher Prozesse.

· beurteilen die Möglichkeiten der Steuerung von chemischen Reaktionen in technischen Prozessen.

	Versuche

Protokolle
	· V2, Seite 143, elemente chemie 11/12, 1. Auflage
· V1, Seite 144, elemente chemie 11/12, 1. Auflage
· V2, Seite 144, elemente chemie 11/12, 1. Auflage (Reserve)
· V1, Seite 145, elemente chemie 11/12, 1. Auflage

· V2 Seite 75, Chemie heute, Sek. II, 1988

	
	Energetische Betrachtungen

	
	Wärmeenergie

Reaktionsenthalpie

Bildungsenthalpie

Satz von Hess

Aktivierungsenergie

Katalysatoren
	Kompetenzbereich Fachwissen / Fachkenntnisse

Die Schülerinnen und Schüler…

BK Stoff - Teilchen

· -

BK Struktur - Eigenschaft

· -

BK Donator – Akzeptor

BK Kinetik u. Gleichgew.

· beschreiben, dass Katalysatoren die Einstellung des chemischen Gleichgewichts beschleunigen.
BK Energie

· beschreiben die Enthalpieänderung als ausgetauschte Wärme bei konstantem Druck.

· nennen die Definition der Standard-Bildungsenthalpie.
· beschreiben die Aktivierungsenergie als Energiedifferenz zwischen Ausgangszustand und Übergangszustand.

· beschreiben den Einfluss eines Katalysators auf die Aktivierungsenergie.

Kompetenzbereich Erkenntnisgewinnung / Fachmethoden

Die Schülerinnen und Schüler…

· ermitteln Reaktionsenthalpien kalorimetrisch.

· nutzen tabellierte Daten zur Berechnung von Standard-Reaktionsenthalpien aus Standard-Bildungsenthalpien.
· zeichnen Energiediagramme.

· nutzen die Modellvorstellung des Übergangszustands zur Beschreibung der Katalysatorwirkung.

Kompetenzbereich Kommunikation 

Die Schülerinnen und Schüler…

· recherchieren zu Katalysatoren in technischen Prozessen.
· übersetzen die Alltagsbegriffe Energiequelle, Wärmeenergie, verbrauchte Energie und Energieverlust in Fachsprache.

· stellen die Enthalpieänderungen in einem Enthalpie​diagamm dar.

· interpretieren Enthalpiediagramme.

· stellen die Aktivierungsenergie als Energiedifferenz zwischen Ausgangszustand und Übergangszustand dar.

· stellen die Wirkung eines Katalysators in einem Energiediagramm dar.

Kompetenzbereich Bewertung / Reflexion

Die Schülerinnen und Schüler…

· erkennen und beschreiben die gesellschaftliche Relevanz und Bedeutung von Stoffen in ihrer Lebenswelt.
· reflektieren Alltagszusammenhänge anhand stöchiometrischer Berechnungen.

· erkennen die Bedeutung der Fachsprache für Erkenntnisgewinnung und Kommunikation.
· reflektieren die Unschärfe von im Alltag verwendeten energetischen Begriffen.

· nutzen ihre Kenntnisse zur Enthalpieänderung ausgewählter Alltags- und Technikprozesse.

· beurteilen die Energieeffizienz ausgewählter Prozesse ihrer Lebenswelt.

· bewerten die gesellschaftliche Relevanz verschiedener Energieträger.

· beurteilen den Einsatz von Katalysatoren in technischen Prozessen.


	Versuche

Protokolle
	· V1 u.2, Seite 184, ele-mente chemie 11/12, 1. Auflage
· V2, Seite 189, elemente chemie 11/12, 1. Auflage
· V3, Seite 143, elemente chemie 11/12, 1. Auflage

· A1bisA5, Seite 192, ele-mente chemie 11/12, 1. Auflage

· H202 + KI
· Harnstoffspaltung mit Urease


	
	Gleichgewichtsreaktionen, Massenwirkungsgesetz


	
	 Ammoniaksynthese und Schwefelsäureherstellung


	Kompetenzbereich Fachwissen / Fachkenntnisse

Die Schülerinnen und Schüler…

BK Stoff - Teilchen

BK Struktur - Eigenschaft

· -

BK Donator - Akzeptor

· -

BK Kinetik u.Gleichgew.

· beschreiben das chemische Gleichgewicht auf Stoff- und Teilchenebene.
· wenden das Prinzip von Le Chatelier an.

· formulieren das Massenwirkungsgesetz.

· können anhand der Gleichgewichtskonstanten Aussagen zur Lage des Gleichgewichts machen.

· erfassen, dass Donator-Akzeptor-Reaktionen chemische Gleichgewichte sind.

BK Energie

Kompetenzbereich Erkenntnisgewinnung / Fachmethoden

Die Schülerinnen und Schüler…

· leiten aus Versuchsdaten Kennzeichen des chemischen Gleichgewichts ab.

· leiten anhand eines Modellversuchs Aussagen zum chemischen Gleichgewicht ab.
· recherchieren zu technischen Verfahren in unterschiedlichen Quellen und präsentieren ihre Ergebnisse.
· argumentieren mithilfe des Massenwirkungsgesetzes.

Kompetenzbereich Kommunikation 

Die Schülerinnen und Schüler…

· erläutern schematische Darstellungen technischer Prozesse.
· stellen Flussdiagramme technischer Prozesse fachsprachlich dar.
· analysieren Texte in Bezug auf die beschriebenen Reaktionen.
· argumentieren sachlogisch und begründen schlüssig die entstehenden Produkte.
· beurteilen die Bedeutung der Beeinflussung von Gleichgewichten in der chemischen Industrie und in der Natur.
Kompetenzbereich Bewertung / Reflexion

Die Schülerinnen und Schüler…

· erkennen und beschreiben die gesellschaftliche Relevanz und Bedeutung von Stoffen in ihrer Lebenswelt.
· reflektieren Alltagszusammenhänge anhand stöchiometrischer Berechnungen.
· erkennen die Bedeutung der Fachsprache für Erkenntnisgewinnung und Kommunikation.
· nutzen chemische Kenntnisse zur Erklärung der Produktlinie ausgewählter technischer Synthesen.

· beurteilen wirtschaftliche Aspekte und Stoffkreisläufe im Sinne der Nachhaltigkeit.

	Versuche
Referate

Hausarbeit zur Ammoniaksynthese
	· V1, Seite 156, elemente chemie 11/12, 1. Auflage
· A1, Seite 156, elemente chemie 11/12, 1. Auflage



	
	Säure-Base-Reaktionen einschl. pH-Wert



	
	
	Kompetenzbereich Fachwissen / Fachkenntnisse

Die Schülerinnen und Schüler…

BK Stoff - Teilchen

BK Struktur - Eigenschaft

· -

BK Donator - Akzeptor

· erläutern die Säure-Base-Theorie nach Brönsted.

· stellen korrespondierende Säure-Base-Paare auf.

· verwenden die Begriffe Hydronium/Oxonium-Ion.

· differenzieren starke und schwache Säuren bzw. Basen anhand der pKS-und pKB-Werte.

· erklären die Neutralisationsreaktion.

· beschreiben die Funktion von Säure-Base-Indikatoren.

· deuten qualitativ Puffersysteme mit der Säure-Base-Theorie nach Brönsted.

BK Kinetik u.Gleichgew.

· beschreiben die Autoprotolyse des Wassers als Gleichgewichtsreaktion.

· erklären den Zusammenhang zwischen der Autoprotolyse des Wassers und dem pH-Wert.

· nennen die Definition des pH-Werts.
BK Energie

Kompetenzbereich Erkenntnisgewinnung / Fachmethoden

Die Schülerinnen und Schüler…

· messen pH-Werte verschiedener wässriger Lösungen.

· messen pH-Werte von Produkten aus dem Alltag.

· ermitteln experimentell die Säurestärke einprotoniger Säuren.

· nutzen Tabellen zur Auswahl eines geeigneten Indikators.

· erkennen den Zusammenhang zwischen pH-Wert-Änderung und Konzentrationsänderung.
Kompetenzbereich Kommunikation 

Die Schülerinnen und Schüler…

· stellen Protolysegleichungen dar.

· recherchieren zu Säuren und Basen in Alltags-, Technik- und Umweltbereichen und präsentieren ihre Ergebnisse.
· stellen Daten in geeigneter Form dar.

· präsentieren und diskutieren Titrationskurven.
· recherchieren pH-Wert-Anga​ben im Alltag.
Kompetenzbereich Bewertung / Reflexion

Die Schülerinnen und Schüler…

· erkennen und beschreiben die gesellschaftliche Relevanz und Bedeutung von Stoffen in ihrer Lebenswelt.
· reflektieren Alltagszusammenhänge anhand stöchiometrischer Berechnungen.
· erkennen die Bedeutung der Fachsprache für Erkenntnisgewinnung und Kommunikation.
· reflektieren den historischen Weg der Entwicklung des Säure-Base-Begriffs bis Brönsted.

· wenden ihre Kenntnisse über Säuren und Basen in Alltags-, Technik- und Umweltbereichen an.

· beurteilen und bewerten den Einsatz und das Auftreten von Säuren und Basen in Alltags-, Technik- und Umweltbereichen.
· erkennen und beschreiben die Bedeutung maßanalytischer Verfahren.
· reflektieren die Bedeutung von pH-Wert-Angaben in ihrem Alltag.

· schätzen anhand des pH-Werts das Gefahrenpotenzial von wässrigen Lösungen ab.

· beurteilen exemplarisch die physiologische Bedeutung von sauren und alkalischen Systemen.

	Versuche
Protokolle
	V1 und V2 Säure-Base-Gleichgewichte

	
	Elektrochemie (2. Halbjahr)

	
	Ionen und Leitfähigkeit

Redoxsysteme und Oxidationszahlen

Spannungsreihe – Redoxpotentiale

Elektrolysen (einschl. Faradaysche Gesetze)

Elektrochemische Energiequellen (Batterien und Akkumulatoren)

Korrosion und Korrosionsschutz

Galvanolyse


	Kompetenzbereich Fachwissen / Fachkenntnisse

Die Schülerinnen und Schüler…

BK Stoff - Teilchen

BK Struktur - Eigenschaft

· -

BK Donator - Akzeptor

· erläutern Redoxreaktionen als Elektronenübertragungsreaktionen.

· beschreiben mithilfe der Oxidationszahlen korrespondierende Redoxpaare.

· erläutern den Bau von galvanischen Zellen.

· erläutern die Funktionsweise von galvanischen Zellen.

· erläutern den Bau von Elektrolysezellen.

· erläutern das Prinzip der Elektrolyse.

· deuten die Elektrolyse als Umkehr des galvanischen Elements.
BK Kinetik u.Gleichgew.

· beschreiben die galvanische Zelle als Kopplung zweier Redoxgleichgewichte.
· beschreiben den Aufbau der Standard-Wasserstoffelektrode.

· nennen die Definition und die Bedeutung des Standard-Potenzials.

· nennen die prinzipiellen Unterschiede zwischen Batterien, Akkumulatoren und Brennstoffzellen.

· vergleichen Säure-Base- und Redoxreaktionen.

· erfassen, dass Donator-Akzeptor-Reaktionen chemische Gleichgewichte sind.

BK Energie

Kompetenzbereich Erkenntnisgewinnung / Fachmethoden

Die Schülerinnen und Schüler…

· ermitteln titrimetrisch die Konzentration verschiedener Säure-Base-Lösungen.

· nehmen Titrationskurven ein​protoniger Säuren auf.

· erklären qualitativ den Kurvenverlauf.

· planen Experimente zur Aufstellung der Redoxreihe der Metalle und führen diese durch.
· messen die Spannung unterschiedlicher galvanischer Zellen.

· planen Experimente zum Bau funktionsfähiger galvanischer Zellen und führen diese durch.
· führen Experimente zur Umkehrbarkeit der Reaktionen der galvanischen Zelle durch.
· messen die Spannung unterschiedlicher galvanischer Zellen.

· planen Experimente zum Bau funktionsfähiger galvanischer Zellen und führen diese durch.
· lesen aus Tabellen die Standard-Potenziale ab.

· nutzen Tabellen zur Vorhersage des Ablaufs von Redoxreaktionen.

· berechnen die Spannung galvanischer Elemente unter Standardbedingung.
· strukturieren ihr Wissen zu Batterien, Akkumulatoren und Brennstoffzellen.
Kompetenzbereich Kommunikation 

Die Schülerinnen und Schüler…

· stellen Flussdiagramme technischer Prozesse fachsprachlich dar.
· stellen Redoxgleichungen in Form von Teil- und Gesamtgleichungen dar.

· wenden Fachbegriffe zur Redoxreaktion an.
· stellen galvanische Zellen in Form von Skizzen dar.
· stellen Elektrolysezellen in Form von Skizzen dar.

· vergleichen Elektrolysezelle und galvanische Zelle.

· erläutern Darstellungen zu technischen Anwendungen.

· recherchieren zu Redoxreaktionen in Alltag und Technik und präsentieren ihre Ergebnisse.
· wählen aussagekräftige Informationen aus.

· argumentieren sachlogisch unter Verwendung der Tabellenwerte.

· stellen die Potenzialdifferenzen in einer grafischen Übersicht dar.
· recherchieren exemplarisch zu Batterien, Akkumulatoren und Brennstoffzellen und präsentieren ihre Ergebnisse.
Kompetenzbereich Bewertung / Reflexion

Die Schülerinnen und Schüler…

· erkennen und beschreiben die gesellschaftliche Relevanz und Bedeutung von Stoffen in ihrer Lebenswelt.
· reflektieren Alltagszusammenhänge anhand stöchiometrischer Berechnungen.
· erkennen die Bedeutung der Fachsprache für Erkenntnisgewinnung und Kommunikation.
· beurteilen und bewerten wirtschaftliche Aspekte und Stoffkreisläufe im Sinne der Nachhaltigkeit.
· reflektieren die historische Entwicklung des Oxidationsbegriffs.

· erkennen und beschreiben die Bedeutung von Redoxreaktionen im Alltag.
· nutzen ihre Kenntnisse über Redoxreaktionen zur Erklärung von Alltags- und Technikprozessen.

· bewerten den Einsatz und das Auftreten von Redoxsystemen in Alltag und Technik.
· nutzen ihre Kenntnisse über elektrochemische Energiequellen zur Erklärung ausgewählter Alltags- und Technikprozesse.

· beurteilen und bewerten den Einsatz elektrochemischer Energiequellen.

	Versuche
Protokolle

Hausarbeiten

Referate
	· Leitfähigkeitsmessungen
NaCl, Harnstoff, Zucker, Calciumcarbonat, versch. Wasserarten)

· Leitfähigkeitstitration, Buch elemtente chemie, 1. Auflage Seite 258/259
· V4, Buch elementenchemie, 1. Auflage, S. 239

· V1 u. V2, Buch elemente chemie, 1. Auflage, S.244

· Redoxpotentiale,: LD Versuche, Einf. In die Elektrochemie ab S. 35

· Elektrolyse von ZnCl2 und Batterienutzung

· Versuche zu den Referaten
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